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zur Weihnachtszeitzur Weihnachtszeit

Liebe Gemeinde,

Weihnachten steht vor der Tür – eine Zeit mit 
Lichterglanz, festlicher Musik und dem Duft von 
Zimt und Tannengrün. Es ist auch eine Zeit von 
Festvorbereitungen, Weihnachtseinkäufen und 
dem kommenden Jahresende, vor dem an vielen 
Stellen im Beruf noch ein ganzer Haufen an Din-
gen erledigt sein muss. Deshalb erleben wir diese 
Zeit oft auch als sehr unruhig und hektisch. Und 
das Ganze inmitten der Nachrichten aus unserer 
Welt, die oft genug unsere Aufmerksamkeit be-
anspruchen und unser Gefühlsleben nicht unbe-
eindruckt lassen. Geht denn das – ein unbe-
schwertes Fest in diesen so unsicheren Zeiten?

Da hilft uns der Apostel Paulus mit einem Weih-
nachtsruf, der wie ein heller Stern über allem 
steht: „Freuet euch!“ Und er sagt es nicht nur ein-
mal, sondern gleich zweimal. „Freuet euch in dem 
Herrn allezeit, und abermals sage ich: Freuet 
euch!“ Na, der hat gut reden, könnten wir denken 
– aber Paulus schreibt diese Worte an die Ge-
meinde in Philippi nicht aus einem bequemen 
Wohnzimmer heraus, sondern aus dem Gefäng-
nis. Seine äußeren Umstände sind alles andere als 
erfreulich – und doch spricht er von einer Freude, 
die größer ist und die tiefer geht als alles, was uns 
äußerlich widerfahren kann.

Diese Freude hat ihren Grund nicht in äußerlicher 
Sicherheit, nicht Geschenken, dem perfekten 
Festessen oder in harmonischen Familienfeiern –
sondern „in dem Herrn“. Sie ist eine Freude, die 
von dem, was wir Menschen tun, völlig unabhän-
gig ist: Gott hat etwas getan. Etwas Grundstür-
zendes, ewig Bleibendes: Er ist in Jesus Christus 
Mensch geworden. Und deshalb kennt er alles, 
was uns umtreibt, ganz genau. Er kam zu uns, um 
uns zu begegnen, uns zu erlösen und uns eine Er-
fahrung zu schenken, die ewig Bestand hat, die 
uns innerliche Kraft und Stärke gibt: 

„Der Herr ist nahe“. Das ist keine ferne Theorie, 
sondern eine lebendige Wirklichkeit – gerade in 
der Weihnachtszeit. Gott ist uns nahe in unseren 

Herausforderungen, unseren Kämpfen, auch un-
serem Scheitern, und er berührt uns gerade in der 
Weihnachtszeit mit etwas Zartem und Schönem: 
Er macht sich ganz klein, um in unsere Welt zu 
kommen, und würdigt damit das Kleine, Zarte 
und Schöne. Er begegnet uns in der Krippe von 
Bethlehem mit einer Liebe, die direkt ins Herz 
dringt und uns selbst in Bewegung bringt. In einer 
Welt, die oft von Unruhe, Unsicherheit und Spal-
tung geprägt ist, dürfen wir darauf vertrauen: 
Gott ist nicht fern. Er kommt uns entgegen. 

Und weil wir diese Nähe Gottes erfahren, sind wir 
eingeladen, sie weiterzugeben. Paulus schreibt: 
„Eure Güte lasst kund sein allen Menschen!“
Weihnachten ist nicht nur ein Fest für uns selbst, 
sondern eine Gelegenheit, anderen etwas von 
dieser göttlichen Güte zu zeigen. Vielleicht durch 
ein freundliches Wort, eine helfende Hand, ein 
offenes Ohr oder ein stilles Gebet für jemanden, 
der es gerade besonders braucht.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch al-
len eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit. 
Möge die Freude in dem Herrn unsere Herzen er-
füllen – und möge seine Nähe uns dazu bewegen, 
Güte sichtbar zu machen in einer Welt, die sie so 
dringend braucht.

In diesem Sinne wünscht Ihnen eine frohe und 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 

Ihr 

(Pfarrer Dr. Gerrit Hohage)
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Neue GesichterNeue Gesichter
Freiwilliges Soziales Jahr
Hallo! ich bin Sarah Kliche, 
18 Jahre alt und mache seit 
September mein FSJ in Gun-
delfingen. Ich bin auch noch in 
Bahlingen und Königschaff-
hausen stationiert und helfe in 
jedem Ort bei der Jugendar-
beit aus.

Ursprünglich komme ich aus 
einem kleinen Dorf in der 
Nähe von Tuttlingen, wobei meine Heimatge-
meinde und -Jugend in Tuttlingen war, und jetzt 
wohne ich in Bahlingen.

In Gundelfingen übernehme ich seitdem den 
TeensTreff und als Anleitung die Jungschar. In 
Königschaffhausen und Bahlingen bin ich bei 

den Jungscharen und Jugendbunden dabei 
und während ich in Bahlingen noch beim Kin-
dergottesdienst aushelfe, bin ich in Kö-
nigschaffhausen auch beim Konfi-Unterricht 
dabei.

In jeder dieser Jugendarbeiten mache ich so-
wohl das Programm als auch die Andacht.

Ansonsten häkle ich und lese in meiner Frei-
zeit sehr gerne. Ebenso bin ich sehr sprach-
und kulturbegeistert, was dazu führt, dass ich 

aktuell Japanisch lerne, wobei ich am liebsten 
noch viele andere Sprachen lernen würde.

Neben Sprachen liebe ich aber auch die Musik 
und bringe mich auch so in die verschiedenen 
Gruppen ein, indem ich bspw. manchmal mit 
der Gitarre begleite.

Praktikum
Liebe Gemeinde,

Meine Name ist Maximilian Scholl, 
ich bin 29 Jahre alt und studiere an 
der Evangelischen Hochschule in 
Freiburg Religionspädagogik. Seit 
dem 23. September mache ich mein 
Semester-Praktikum bis voraus-
sichtlich Mitte Januar bei Euch in 

der Gemeinde. In dieser Zeit bin ich an-
gegliedert an die Diakonin Fr. Jakob und 
begleite sie bei ihren Aufgaben. 

Ich freue mich sehr auf die noch vor uns 
liegende gemeinsame Zeit, in der wir ge-
meinsam schöne Aktionen und Erinne-
rungen schaffen. Falls Sie Fragen zu mir 
haben, kommen Sie gerne auf mich zu.

Unter dem Motto „Konfi 3 – Wir sind dabei!“ 
haben wir mit einer kleinen Gruppe unseren 
diesjährigen Konfi 3 Kurs gestartet – und somit 
unseren 20. Konfi 3 Kurs in Gundelfingen. Ge-
meinsam machen wir uns spielerisch 
auf den Weg ins Abenteuer Glauben. 
Die Kinder beschäftigen viele Fragen zu 
Gott und Jesus zu denen wir gemeinsam 
Antworten suchen. 

Einige Themen haben wir uns schon an-
geschaut rund um die Kirche. Dabei 
durften die Kinder zum Beispiel mit den 
großen Bausteinen ein Kirchengebäude 
bauen, das für Kinder einladend ist. 

Mit großer Freude hat die Gruppe diese Auf-
gabe ausgeführt und mehrere Ideen umgesetzt. 

Am Ende der Konfi 3 Zeit steht unser Ab-
schlussgottesdienst, bei dem die Gruppe auch 

nach ihren Möglichkeiten mitgestal-
ten darf. Dazu laden wir auch die Ge-
meinde zum gemeinsamen Familien-
gottesdienst am 22. März um 10 Uhr 
ein. Beim Familiengottesdienst sind 
alle Großen und Kleinen eingeladen,
mit uns zusammen Gottesdienst zu 
feiern – dieses Jahr mit 20jährigem 
Konfi3 Jubiläum. 

Diakonin Kathrin Jakob
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Am Samstag, den 18.10., war es endlich so weit: 
Zum ersten Mal fand in unserer Kirchenge-
meinde der neue Jugendgottesdienst „Godi for 
you(th)” statt. Das Thema des Abends war „Light 
Up“. Schon beim Betreten des Gemeindehauses
war klar, dass dieser Abend besonders wird: 

Lichter, Deko und Musik sorgten für eine 
warme, stimmungsvolle Atmosphäre.

Die Band gestaltete den Abend mit modernen 
Lobpreisliedern und trug so entscheidend zur 
besonderen Stimmung bei. In der Predigt ging 
es darum, dass Gott das Licht als Grundlage al-
len Lebens erschaffen hat. Er lädt uns dazu ein, 
dankbar auf die Lichtmomente in unserem All-
tag zu schauen: auf Sonnenstrahlen, Begegnun-
gen oder Momente der Erkenntnis. Und selbst 
in Dunkelheit und Zweifel lässt uns Jesus nicht 
allein, sondern versteht und begleitet uns als 
Hoffnungsschimmer.

Nach dem Gottesdienst gab es noch Waffeln
und Livemusik – ein gelungener Abschluss für 
den Abend.

Wir freuen uns schon jetzt auf den nächsten 
Godi for you(th)!

Sent a ClauseSent a Clause
Unter diesem Motto startet unsere diesjährige 
Nikolaus-Aktion mit den Jugendlichen der Kir-
chengemeinde. Wir wollen als Jugendgruppe 
Menschen in Gundelfingen und Wildtal eine 
Freude bereiten und ziehen am Freitag, den 
5.12. als Nikolaus verkleidet in kleinen Gruppen 
durch Gundelfingen. Doch wie kann man je-
mandem eine Freude bereiten? 

Das funktioniert so: im November werden wir 
bei verschiedenen Veranstaltungen Karten zum 
Ausfüllen anbieten. Sie füllen die Karten aus 
mit einem Gruß – oder anonym an den Be-
schenkten oder die beschenkte Familie. Dazu 
benötigen wir die Adresse, die Sie auf die Karte 
schreiben und bei uns abgeben. 

Mit der Karte freuen wir uns über eine Spende 
für die „Sent a Clause-Aktion“. Der Erlös der 
Spenden kommt dem barrierefreien Umbau des 
Gemeindehauses zugute. 

Und dann erwartet die Beschenkten am Freitag, 
den 5.12. gegen Abend Besuch von unseren Ni-
kolaus-Teams, die den bestellten Nikolaus vor-
beibringen. 

Wir freuen uns auf die Aktion und sind voller 
Vorfreude auf den 5. Dezember, den Abend vor 
Nikolaus, an dem viele Kinder ihre Stiefel vor 
die Türe stellen. 

Also eine Aktion für alle Altersgruppen der Kir-
chengemeinde. Überraschen Sie doch dieses 
Jahr ihren Nachbarn mit einem Nikolaus, der 
von einem Nikolaus-Team vorbeigebracht wird. 

Karten gibt’s 
… am 15. November bei Kuno Krähe von 10-12 Uhr 
… am 23. November beim Basar von 11-12 Uhr 
… am 30. November bei der Kirchenwahl im Gemeindehaus (bis maximal 17 Uhr) 

Ansprechpartnerin ist Gemeindediakonin Kathrin Jakob 
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für die mittlere Generationfür die mittlere Generation
Kommunikationstraining

In einer Partnerschaft kann es 
passieren, dass wir aneinander 
vorbeireden oder Gespräche 
schnell eskalieren. Oft ziehen wir 
uns dann zurück und verlieren 
den Kontakt zueinander. Der 
eintägige Kurs bietet Paaren die 
Möglichkeit, einen konstruktiven 

Kommunikationsansatz kennenzulernen und 
auszuprobieren. Dabei geht es darum, einander 
ausreden zu lassen, zuzuhören und gemeinsam 

zu überprüfen, ob wir uns verstanden fühlen. 
Einfache Regeln helfen, dem Gespräch eine 
Struktur zu geben.

Es wird Raum für zwei Gespräche im Paar ge-
ben, bei denen das Paar für sich ist. Nach 
Wunsch auch mit Begleitung. Darüber hinaus 
ist die Gruppe wichtig, da Erfahrungen bespro-
chen werden können. Im Austausch merken 
wir, dass wir nicht alleine sind, wenn es Schwie-
rigkeiten gibt. Doch eben diese Schwierigkeiten 
sind oft tabuisiert.

Termin: 7. März 2026, 10–15:30 Uhr

Bibliodrama
Die Bibel gibt uns Orientierung 
für ein sinnhaftes Leben mitei-
nander und mit der Welt.

Die alten Texte stecken voller 
Weisheit und Lebenserfahrung. 
Doch oft fällt es uns schwer, ei-

nen Bezug zu einem Text zu finden. Das Biblio-
drama versucht nicht, die Texte wissenschaft-
lich auszulegen. Stattdessen versetzen wir uns 

durch diese Methode an Orte, in Situationen 
und in Figuren. Indem wir uns gemeinsam dem 
Text nähern und sammeln, was uns an diesem 
Tag wesentlich erscheint, entsteht eine Kulisse, 
durch die sich die Teilnehmenden bewegen und 
nachspüren, was in ihnen ausgelöst wird. So 
entdecken wir gemeinsam neue Zugänge zum 
Bibeltext, zu uns und zu Gott. Dabei hilft die 
Dynamik der Gruppe, durch die sich unter-
schiedliche Perspektiven und Impulse auftun.

Termin: 15. Februar, 13:30–16:30 Uhr

Zeit fürs Leben
Manchmal verlieren wir im Alltag 
den Kontakt zu uns selbst. Wir 
spüren nicht mehr, was uns be-
wegt und was wir brauchen. An 
vier Abenden lädt der Kurs dazu 
ein, die Beziehung zu sich selbst 
und zu anderen zu stärken. Wir 

entwickeln unsere Persönlichkeit, indem wir 
Raum zum Fühlen, Erleben und Ausprobieren 
öffnen. Durch neue Erfahrungen ergibt sich die 
Chance, mehr Handlungsmöglichkeiten wahr-
nehmen zu können. Grundlage für den Kurs 
sind Übungen aus der Gestalttherapie, die im-
mer einen experimentellen Charakter haben.

Termine: 30. 01., 20.02., 27.03. und 24.04., 19–21:30 Uhr

Mit Schwung ins Neue Jahr
Ab Ende Januar werden wir an 
sechs Terminen im Gemeindesaal 
tanzen! Die Kirchengemeinde 
möchte Raum für Lebensfreude, 
Begegnung und Spaß öffnen. Da-

bei wird in Paartänze aus unterschiedlichen 
Tanzstilen eingeführt. Getanzt wird am Sams-
tagvormittag von 10:00 Uhr bis ca. 11:00 Uhr. 
Während der Veranstaltung gibt es eine Kinder-
betreuung.

Termine: 31.01., 14.02., 28.02, 14.03., 28.03., 11.04. und 25.04., 10–11 Uhr

Anmeldungen jeweils an Adrian.HeinrichMartins@kbz.ekiba.de
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Veranstaltung für alleVeranstaltung für alle
Offene Kirche

Am Mittwochabend öffnet die Kir-
che für eine Stunde. Die Woche 
hat bis jetzt schon viel Kraft ge-
kostet. Alle sind eingeladen, sich 
in die Kirche zu setzen, innezu-
halten, 

Abstand zu nehmen von einem schnelllebigen 
Alltag, die Tapeten wechseln, lauschen und zur 
Ruhe kommen. Sich ausrichten. Mit mehr Ruhe 
und Gelassenheit in den Mittwochabend und 
die restliche Woche gehen.

Jeden Mittwoch 17–18 Uhr

Festliche EinstimmungFestliche Einstimmung
Adventskonzert mit Sabine Wehrle (Harfe)Adventskonzert mit Sabine Wehrle (Harfe)
Mit festlichen Harfenklängen 
lädt Sabine Wehrle am 1. Ad-
vent zu einer musikalischen 
Einstimmung in die Vorweih-
nachtszeit ein. Die Harfe – seit 
jeher Instrument himmlischer 
Klänge – entfaltet in diesem 
Konzert ihre ganze Bandbreite: 
vom barocken Glanz Bachs und 
Vivaldis bis zu zarten, schwe-
benden Tönen aus Volkslied 
und Film.

Im Mittelpunkt steht die Freude am Klang: das 
Strahlen festlicher Themen wie „Macht hoch 
die Tür“ oder „Herbei, o ihr Gläubigen“, das 
Glöckchenläuten in bekannten Adventsliedern 
und die leuchtende Ruhe barocker Melodien.

Sabine Wehrle verbindet klassische 
Werke – etwa Bachs „Schafe kön-
nen sicher weiden“ und Vivaldis 
„Winter“ – mit einfühlsamen Impro-
visationen und beliebten Melodien 
wie „Es ist für uns eine Zeit ange-
kommen“ und „Drei Nüsse für 
Aschenputtel“.

Das Programm ist zugleich festlich 
und innig, heiter und besinnlich –
eine adventliche Klangreise, die 
Herz und Sinne öffnet für das Licht, 

das kommt.

Der Eintritt ist frei; am Ausgang wird um eine 
Spende gebeten.

1. Advent, Sonntag, 30. November, 17:00 Uhr, 
Evangelische Kirche Gundelfingen

SeniorennachmittagSeniorennachmittag
jeweils um 15 Uhr im ev. Gemeindehaus

Donnerstag, 27. November 2025

Gebeuteltes Land 
im Wandel der Zeiten

Spurensuche in Israel

Pfr. Gerhard Jost

Donnerstag, 12. Februar 2026

Handörgelimusik
zum Mitsingen

Die „Vier Reblausmusikanten“
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Kirchenwahlen amKirchenwahlen am 30. November 202530. November 2025 Die KandidatenDie Kandidaten
„Im Ältestenkreis möchte 
ich mich auch weiterhin 
dafür einsetzen, dass in un-
serer Kirche Gott erfahrbar 
ist und der Glaube mit Zu-
versicht und den Men-
schen zugewandt gelebt 
wird.

Alle Generationen sollen 
sich willkommen fühlen –

besonders liegen mir als Mutter zweier kleiner 
Kinder Familien sowie Kinder und Jugendliche 
am Herzen.

Auch die Musik in all ihren Facetten begeistert 
mich und bereichert für mich das Gemeindele-
ben.

Wichtig ist mir zudem, dass wir mit den vorhan-
denen Ressourcen verantwortungsvoll und mit 
Weitblick umgehen.“

„Mit meiner Mitarbeit im 
Ältestenkreis möchte ich 
unsere Kirchengemeinde 
weiterhin dabei unterstüt-
zen, Gottes gute Botschaft 
bei uns in Gundelfingen 
erlebbar zu machen. 

Besonders liegt mir dabei 
der Gottesdienst am Her-
zen und hier speziell die 

Musik. Mit der ganzen Bandbreite der Musik-
Stile ist sie eine Form der Verkündigung und 
kann Menschen bewegen. 

Zudem liegt meine Expertise im Bereich der Ver-
waltung: gelingende Gemeindearbeit braucht 
auch funktionierende organisatorische Struktu-
ren, und es ist die Aufgabe, die uns anvertrauten 
Ressourcen bestmöglich und verantwortungs-
voll einzusetzen. Hierfür bringe ich mich auch 
künftig im Ältestenkreis gerne ein." 

„Ich möchte dazu beitra-
gen, dass unsere Kirchen-
gemeinde ein Ort ist, an 
dem sich jede und jeder 
Einzelne willkommen und 
wertgeschätzt fühlt. Dies 
heißt für mich: ein einla-
dender, gepflegter Pfarr-
hof, ein liebevoll dekorier-
ter Tisch, ein freundliches 

„Hallo, schön dass Sie da 
sind!“ an der Kirchentüre, Zeit nehmen für ein 
Gespräch und zuhören, ein herzliches Danke-
schön für die Mithilfe bei einer Aktion.

Auch, wenn meine eigenen Kinder längst er-
wachsen sind, bin ich durch meinen Beruf als 
Lehrerin noch sehr „nah dran“ an der jüngeren 
Generation. Bei „Kuno Krähe“, im Kindergottes-
dienst, auf dem Jungschar-Camp und im Kinder-
gartenausschuss bringe ich mich gerne ein. 

Besonders freue ich mich, wenn ich dazu beitra-
gen kann, dass sich „Alt und Jung“ begegnen. 
Dies kann beim Kirchenwinkelfest sein, beim 
Besuch der Kindergartenkinder im Senioren-
nachmittag oder wenn ältere Gemeindeglieder 
die Kleinen beim Basteln am „Kindertag mit 
Kuno Krähe“ unterstützen. Ich bin dankbar, in 
unserer Gemeinde meine Gaben und Fähigkei-
ten einsetzen zu können und bin gerne bereit, 
dies auch weiterhin zu tun.“

Christoph Bechtold

Ursula Cahnbley

Kathrin Bannwarth
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„Ich bin Lehrer in Frei-
burg und Vater von 2 er-
wachsenen Söhnen.

Mit meiner Frau bin ich 
im Kirchendienstteam 
und auch in einem 
Hauskreis der Ge-
meinde.

Gerne möchte ich mich über den Kirchendienst 
hinaus stärker in die Gemeindearbeit einbrin-
gen.

Im Ältestenkreis hoffe ich, die Gemeinde in den 
Bereichen Organisation, Finanzen und Einbin-
dung von Familien unterstützen zu können.

Ich will versuchen, mit Gelassenheit und Ruhe 
einen Beitrag zu einem guten Miteinander zu 
leisten."

„Ich bin in Bremen aufge-
wachsen. Nach vielen 
Jahren in den USA bin ich 
2020 in Gundelfingen 
gelandet. Tagsüber ar-
beite ich in Denzlingen 
als Friseurin. Ein leiden-
schaftliches Hobby von 
mir ist Yoga, welches ich 
auch unterrichte.

Außerdem interessieren 
mich die Themen Demenz, Senioren-Wohnge-
meinschaften und die Herausforderungen des 
Alterns für Senioren und Angehörige. 

In unserer Kirche fühle ich mich sehr wohl, da 
gibt es Frieden, Trost und Liebe. Ich darf im Chor 
mitsingen, obwohl meine Stimme ungeschult ist. 
Ich möchte mich für den Ältestenkreis bewer-
ben, um mich mit meinen Fähigkeiten einzubrin-
gen und Verbundenheit zu leben. Ich würde es 
sehr gut finden, wenn noch mehr Mitbürger den 
Weg zum Kirchenwinkel finden würden, damit 
wir gemeinsam diesen Schatz genießen kön-
nen!“

„Die Kirche ist für mich 
ein Ort des Glaubens, 
der Hoffnung und der 
Gemeinschaft – ein 
Raum, in dem Menschen 
sich gesehen und getra-
gen fühlen.

Besonders am Herzen 
liegt mir der Besuchs-
dienst: Gemeinsam mit 
anderen besuche ich äl-
tere Gemeindeglieder zu 

ihrem Geburtstag – mit Glückwünschen, Zeit 

und einem offenen Ohr. Für mich ist das gelebte 
Nächstenliebe und ein wertvoller Beitrag zur 
Gemeinschaft.

Ein weiteres Anliegen ist für mich nachhaltiges 
Handeln im kirchlichen Alltag. Das bedeutet, 
achtsam mit unseren Ressourcen umzugehen, 
Umweltbewusstsein zu fördern und die Bewah-
rung der Schöpfung als Teil unseres Glaubens zu 
leben.

Mit diesen Schwerpunkten möchte ich mich 
auch künftig im Ältestenkreis für unsere Ge-
meinde engagieren.“

“

Achim Kaltenhäuser

Audrey Mae Klein

Kornelia Kraus
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„Ich bin 54 Jahre alt und 
lebe mit meinem Mann 
und unseren beiden 
Söhnen seit 2003 in 
Gundelfingen.

In meinem Beruf als Er-
zieherin und Kindergar-
tenleiterin habe ich viel 
mit kleinen und großen 
Menschen zu tun. Das 
soziale Miteinander in 

unserer Gesellschaft und die gegenseitige Un-
terstützung ist mir sehr wichtig. Gemeinschaft 
mit Alten und Jungen leben, Freude teilen, 
schöne Momente schaffen, und füreinander da 
zu sein ist ein großer Teil meines Lebens. Dafür 
möchte ich mich auch weiterhin im Ältesten-
kreis einsetzen. 

Ich freue mich auf viele schöne Begegnungen 
und Gespräch am Seniorennachmittag, im Kir-
chenchor, beim Café im Foyer oder im Kinder-
gartenausschuss.“

„Vor 30 Jahren haben 
mein Mann und ich un-
sere Heimat in Gundelfin-
gen gefunden. Ich bin ge-
lernte Fremdsprachen-
korrespondentin, habe 
lange als Assistentin der 
Geschäftsführung gear-
beitet und bin nun Rent-
nerin.

Aus dem Glauben können wir so viel Kraft und 
Zuversicht schöpfen; er ist in meinem Leben 

eine starke Säule. Umso mehr bin ich der Über-
zeugung, dass die Kirche und die Vermittlung 
des Wort Gottes in diesen Zeiten eine unab-
dingbare und zunehmend wichtigere Rolle für 
die Menschen und das Werteverständnis spielt. 
Deshalb möchte ich hier in unserer Gemeinde 
meinen persönlichen Beitrag dazu leisten und 
bei allen anfallenden Aufgaben, sei es als Haus-
kreisleiterin, beim Seniorenkaffee, Sozialstation, 
im Kirchendienst und, wie in den letzten Jahren, 
auch als Kirchenälteste unterstützen und unsere 
Gemeinschaft weiter aktiv mitgestalten.“

Wie wird gewählt?

Alle Mitglieder der ev. Kirchengemeinde Gunde-
lfingen sind eingeladen, sich an der Kirchenwahl 
zu beteiligen. Sie können, falls sie nicht bereits 
die Briefwahl beantragt haben,

Ihre Stimme am Sonntag, dem 30.11.2025 im
Anschluss an den Gottesdienst (ca. 11:00) im ev. 
Gemeindehaus persönlich abgeben. Das Wahl-
lokal ist bis einschl. 17:00 Uhr geöffnet und wird 
mit Beginn des dann stattfindenden Harfenkon-
zertes geschlossen.

Sonja Rau

Petra Strittmatter
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Infos aus unserem Kooperationsraum

Und wie soll das Kind nun heißen?Und wie soll das Kind nun heißen?
Als unsere drei Kirchengemeinden Denzlingen, 
Vörstetten und Gundelfingen im Frühjahr die-
sen Jahres den Beschluss gefasst hatten, zu ei-
ner Kirchengemeinde mit drei Pfarrgemeinden 
zu fusionieren, ahnten wir nicht, dass uns das 
Schwerste noch bevorstehen würde: Die Na-
mensgebung. Wie soll unsere gemeinsame Kir-
chengemeinde denn nun offiziell heißen? Das 
war eine weit schwierigere Frage als wir je ge-
ahnt hätten! 

Ein Teil der Probleme bestand dabei in den sehr 
restriktiven Namensvorgaben der Badischen 
Landeskirche. Der Name durfte nicht zu lang 
sein und musste örtlich eindeutig identifizier-
bar sein. So etwas wie „Storchengemeinde“ 
oder auch unser zusammengesetzter Name 
„Denzlingen-Gundelfingen-Vörstetten“ war da-
durch nicht möglich. 

Aber eine örtlich eindeutig identifizierbare Ge-
meinsamkeit zwischen unseren drei Gemein-
den zu finden ist gar nicht so einfach! Denn: 
Gundelfingen hat geografisch bekanntlich eine 
„Insel-Lage“. Zu unserem Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald haben wir keine gemein-
same Gemarkungsgrenze. Nach Norden hin 
sieht es genauso mau aus: Alle geografischen 
Bezeichnungen, Täler und Gewässer werden 
entlang der Schnellstraße begrenzt. Das bedeu-
tete für uns die Erkenntnis: Einen idealen Na-
men, der sich unseren drei Gemeinden gemein-
sam geografisch nahelegt, den kann es nicht ge-
ben.

Allerdings existiert tatsächlich ein Punkt inner-
halb der Fläche unserer drei Gemeinden, von 
dem aus man alle drei Kirchtürme gemeinsam 
sehen kann. Das ist der Mauracher Berg. Dies 
ist, vom Kandel kommend, der letzte Hügel, be-
vor die Ebene losgeht. Jeder, der schon einmal 
zwischen Gundelfingen und Heuweiler durch 
die Felder spaziert ist oder auf der Straße ge-
fahren ist, hat den Mauracher Berg schon gese-
hen: Es ist der Hügel mit dem vorgelagerten 
Weinberg hinter Denzlingen, der in der Abend-
sonne so schön leuchtet. Diejenigen Gundelfin-
ger, die in ihrem Haus freie Fernsicht nach Nor-
den haben, können ihn wahrscheinlich aus den 
Fenstern ihrer Häuser und Wohnungen sehen. 

Der Mauracher Berg wurde in der Region unse-
rer drei Orte als erstes besiedelt – bereits in rö-
mischer Zeit. Und hier stand auch die erste Kir-
che, gebaut im 10. Jahrhundert und damit vor 
allen anderen Kirchen. Wer auch immer damals 
auf dem Gebiet von Gundelfingen, Denzlingen 
und Vörstetten wohnte, ging dorthin zur Kirche. 
Später wurde an derselben Stelle eine neue Kir-
che errichtet – St. Severin, die heute eine Ruine 
ist. Also von dort ging das kirchliche Leben in 
unseren drei Gemeinden aus. Darin bildet der 
Mauracher Berg für uns alle eine Gemeinsam-
keit.

Der Mauracher Berg fungiert unter anderem als 
Namensgeber für den „Wasserversorgungs-
verband Mauracherberg“, der u.a. Denzlingen 
und das Glottertal, Vörstetten und Reute sowie 
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Heuweiler (das mit Gundelfingen ja eine Ver-
waltungsgemeinschaft bildet) mit Trinkwasser 
versorgt. 

In einem längeren Prozess haben sich die Kir-
chengemeinderäte unserer drei Gemeinden 
entschieden, dass unsere fusionierte Kirchen-
gemeinde zukünftig „Ev. Kirchengemeinde am 
Mauracher Berg“ heißen soll. 

Wir werden sicher in Zukunft den ein oder an-
deren Gemeindeausflug zu diesem schönen Ort 
unternehmen, um uns den Mauracher Berg als 
Namenspatron gemeinsam zu erobern. Sind Sie 
dabei?

Termine GundelfingenTermine Gundelfingen

Donnerstag, 27. November 15:00 Seniorennachmittag Gebeuteltes Land im Wandel der 
Zeiten. Eine Spurensuche in Israel, Pfr. Gerhard Jost

Sonntag, 30. November

10:00
1. Advent: Gottesdienst mit Kirchenchor 
(Ltg. Johannes Bräuer), Pfr. Hohage 

10:00 Kindergottesdienst, Diak Jakob & Team

11:00-
12:30

Wahlversammlung im Gemeindehaus, 
gleichzeitig Kirchenkaffee und 2. Basartag

12:30-
17:00

weitere Möglichkeit zur 
Stimmabgabe im Gemeindehaus

17:00 Adventliches Harfenkonzert, Sabine Wehrle, Harfe

ca. 
18:30

Bekanntgabe der Wahlergebnisse 
zum Konzertende
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Mittwoch, 3. Dezember 2025 19:30 Probe Lobpreischor

Sonntag, 7. Dezember 2025 10:00 2. Advent: Gottesdienst, Pfr. Hohage

Dienstag, 9. Dezember 2025 19:30 Themenkreis, Pfr. Hohage

Samstag, 13. Dezember 2025
14:00-
17:00

Bibliodrama, 
Gemeindereferent Heinrich Martins

Sonntag, 14. Dezember 2025 18:00
3. Advent: Abendgottesdienst LightHouse, 
Pfr. Hohage,
anschl. Punsch und Glühwein im Pfarrhof.

Sonntag, 21. Dezember 2025
10:00 4. Advent: Gottesdienst, Dirk Cahnbley

11:00 Gebet für verfolgte Christen

Mittwoch, 24. Dezember 2025

15:00 Evangelisches Stift, Kath. Gottesdienst

15:00
Christmette Family, Diak. Jakob & Team, 
Turn- & Festhalle

17:00 Christmette "etwas anders", Pfr. Hohage & Team, 
Turn- & Festhalle

18:30 Christmette Klassik mit Kirchenchor
(Ltg. Johannes Bräuer), Pfr. Hohage

22:00
Christvesper "Musik“ mit Posaunenchor 
(Ltg. Hellmut Karg)

Donnerstag, 25. Dezember 2025 17:00 1. Weihnachtstag, Singgottesdienst, Pfr. Hohage

Freitag, 26. Dezember 2025 10:00 2. Weihnachtstag, Gottesdienst Pfr. Jost

Sonntag, 28. Dezember 2025 10:00 Gottesdienst, Pfr. Jost

Mittwoch, 31. Dezember 2025 17:00
Sylvester: Jahresabschlussgottesdienst, 
Pfr. Hohage

Sonntag, 4. Januar 2026 10:30
Gottesdienst in Denzlingen, 
Achtung! kein Gottesdienst in Gundelfingen

Sonntag, 11. Januar 2026 18:00 Abendgottesdienst LightHouse
mit Einführung der Kirchenältesten

Sonntag, 18. Januar 2026

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Hohage

10:00 Kindergottesdienst, Diak Jakob & Team

11:00 Gebet für verfolgte Christen

Mittwoch, 21. Januar 2026 19:30 Probe Lobpreischor

Samstag, 24. Januar 2026 10:00-
12:00

Kindersamstag Kuno Krähe, 
Diak. Jakob & Team

Sonntag, 25. Januar 2026 10:00 Gottesdienst, Pfr. Jost

Samstag, 31. Januar 2026 10:00 Tanzend ins Neue Jahr. Tanzprojekt mit Kinder-
betreuung, Gemeindereferent Heinrich Martins
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Sonntag, 1. Februar 2026 10:00 Gottesdienst Pfr. Jost

Mittwoch, 4. Februar 2026 19:30 Probe Lobpreischor

Sonntag, 8. Februar 2026 18:00 Abendgottesdienst LightHouse, Pfr. Hohage & Team

Mittwoch, 11. Februar 2026 19:00 2. Konfi-Elternabend

Donnerstag, 12. Februar 2026 15:00
Seniorennachmittag 
„Handörgelimusik zum Mitsingen“

Samstag, 14. Februar 2026 10:00 Tanzprojekt mit Kinderbetreuung,
Gemeindereferent Heinrich Martins

Sonntag, 15. Februar 2026 10:00 Gottesdienst, Pfr. Hohage

Sonntag, 22. Februar 2026 10:00 Gottesdienst klassisch-liturgisch, Pfr. Hohage

Samstag, 14. Februar 2026 10.00 Tanzprojekt mit Kinderbetreuung,
Gemeindereferent Heinrich Martins

Sonntag, 1. März 2026
10:00 Gottesdienst, Pfr. Hohage

10:00 Kindergottesdienst, Diak Jakob & Team

Mittwoch, 4. März 2026 19:30 Probe Lobpreischor

Regelmäßige Zusammenkünfte 
(bitte Aushang und Ankündigung in den Gundelfinger Nachrichten beachten)

Montag
16:30 Uhr Handarbeits- und Bastelkreis
16:30 Uhr Jungposaunenchor (Blechbläser/innen Anfänger/innen & leicht Fortgeschrittene)
19:45 Uhr Posaunenchor

Dienstag
19:00 Uhr Teens Treff
19:45 Uhr Kirchenchor

Mittwoch
09:30 Uhr Krabbelgruppe mit Elterncafé
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht
17:00 Uhr Offene Kirche 

Donnerstag
09:30 Uhr Seniorengymnastik
16:00 Uhr Konfi 3Konfirmandenunterricht

für Drittklässler

Freitag
16:30 Uhr Storchen-Jungschar
19:30 Uhr alle 14 Tage: Lockeres Treffen für

Jugendliche & junge Erwachsene
Samstag

10:00 Uhr Tanzprojekt, alle 14 Tage
ab 31.1.2026


